
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Bürgeranregung 

290/2019 
 

Planen und Bauen öffentlich x   
 

Geschorec, Kurt Werner nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Bürgerausschuss 7 05.11.2019 
 

  

Bürgeranregung gem. § 24 GO NRW 

"Einbahnstraßenregelung für die Bismarckstraße" 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Nach dem Ergebnis der Beratungen. 

 
 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Piraten/Linke    
BfM    
Fraktionslose Mitglieder    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

In der Tat ist die Erschließung der Oberstadt durch den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 

verbesserungsbedürftig. Die vorwiegend engen Straßenquerschnitte lassen das Befahren mit 

Standardlinienbussen nur in wenigen Fällen, dann auch nur  mit unterstützenden Maßnahmen 

(Halteverbote u. ä.), zu. Es ist festzustellen, dass das Straßennetz in diesem Gebiet für den ÖPNV 

in den wenigsten Fällen geeignet ist. 

 

Die Anbindung der Kreisverwaltung an den ÖPNV ist ebenfalls nicht optimal, die Fußwegentfer-

nung von der Haltestelle „Neanderstraße“ zum Kreishaus beträgt 450 m, auf dem Weg ist ein 

deutlicher Höhenunterschied zu überwinden. 

 

Die in der Bürgeranregung vorgeschlagene Linienführung erscheint dennoch nicht geeignet, eine 

deutliche Verbesserung herbeizuführen. Durch den erforderlich werdenden Einrichtungsverkehr 

auf der Bismarckstraße wäre ein Linienweg in Gegenrichtung nicht möglich, sodass die Busver-

bindung je nach Fahrtziel nur für den Hin- oder Rückweg nutzbar wäre. Die räumliche Enge des 

Straßenraums würde zudem erfordern, dass in Abschnitten der Bismarckstraße und der Goethe-

straße Halteverbote eingerichtet werden müssten. 

 

Eine Verbesserung der ÖPNV-Erschließung auch der Oberstadt ist Ziel des in Gründung 

befindlichen Bürgerbusvereins. Die Bemühungen sind bereits weit gediehen, in der Sitzung des 

Ausschusses für Planung, Verkehr und Umwelt am 13.11.2019 wird das Projekt vorgestellt. Bei 

optimalem Verlauf kann der Bürgerbus seinen Fahrbetrieb in der zweiten Jahreshälfte 2020 

aufnehmen. 

 

 

 

 

Gez. Geschorec 


